
Evangelische
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Herrn Ortsvorsteher-
Wolfgang Beilof
Treiser Weg 23

35396 Gießen

Unser Zeichen

ihr Zeichen

Daturn 26 A1.2A12

verkehrsberuhigung vor dem Famirienzentrum am Kaiserberg

Sehr geehnter Herr Belloff,

wir hatten uns neulicfr ja mal über die Frage der gefährlichen
verkehrssituation vor dem Farnilienzentrum am (aiserberg
unterhalten. Zwischenzeiflich ist der Elternbeirat der Kita akivgevrcrden und hat an die stadt geschrieben. tch lege lhnen das
Scirreiben zur Kenntnis bei.

wir würden uns sehr freuen, wenn der ortsbeirat sich ggf. auch im
Rahmen einer ortsbegehung einmal mit dem probtem befassen
l<önnte. vielleicht ließe sich das auch mit einer Besichtigung und
einern Kennenlernen der Arbeit des Familienzentrums verbinden.l(ommen sie zwecks Terminvereinbarung gerne auf mich zu.

Mii-freundlichen Grüß,en,/ /. I n
@/GKCL\\K-
Carolin Kalbherrn, pfrn.
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Antrag auf Einrichtung einer Ternpo 30-Zone in der Straße ,,Am Kaiserberg"

U n iversitätsstadt Gießen

Stra ßenverkeh rsbehörde

Herr Hauer

Berliner Platz 1

35390 Gießen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchten wir, die Leitung

Mitglieder des Elternbeirates, die

Ki ndertagesstätte beantragen.

Gießen, 11.A1.2412

der Kindei-tagesstätte ,,Am Kaiserberg" sowie die

Einrichtung einer Tempo 3}-Zane im Bereich der

Der l-.lintergrund ist folgender: Die doriige Verkehrssituation stellt eine

Gefährdungslage, insbesondere für die Kinder dar. Die Straße ist nicht fertig gestellt

und verleitet wegen des ebenfaiis nicht fertig gesteilten bzw. fiur aus Schotter

bestehenden ,,8ürgersteiges" und der deshalb bestehenden Breite der Straße zu

nicht angepasster. zu schneller Fahrgeschwindigkeit. Auf der anderen Seite lässt

sich das Verhaiien der Kirrder insbesonciere beim Bringen und Wiederabhoien durch

die erziehungsberechtigten Eltern oder andere Aufsichtspflichtige nicht immer

befriedigend kontrollieren, rveil diese gerne in Gesellschaft anderer herumrennen, auf

der anderen Straßenseite ein andei'es Kind entdecken cder aus sonstigen Gründen

nicht aui den Straßenverkehr achten^ Beispielsweise ist es äußerst schwierig, wenn

gerade das Geschwisterkind im Maxi-Cosi ausgeladen wird, das Verhalten des

anderen Kindergartenkindes zu kontrolliei'en.

Dementsprechend wäre es im letzten Jahr beinahe zu einem schweren Unfall

gekommen, als eine Mutter ihre Kinder gerade noch vor einem viel zu schnell



fahrenden LruV festhalten konnte, dabei aber selbst ins Straucheln geriet und

Verletzungen davon trug, die im Krankenhaus behandelt werden mussten'

Aus unserer Sicrlt müsste voi' jedem Kindergai"ten automaiisch eine Tempo 30-Zone

eingerichtet werden. lm vorliegenden Fall kommt ncch der ganz erhebliche Lkw-

Verkehr hinzu, der wegen des in der Nähe gelegenen Kieswei^ks gegeben ist' Es ist

nui' schw e{ zU ertragen, wenn ein solcher Lkw, de;' bekanntermaßen eine nui'

eingeschränkte sicht hat, an unseren Kindern rnit 50 Krn/h (wenn er sich daran hält)

,,vorbeidonnert""

lm Interesse der verkehrssicherheit und zum schutze der Kinder beantragen wir

daher die Einrlchtung einer Tempo :30-Zone. Aus rechiiicher Sicht steiit dem äichis

entgegen. Nach s 45 Abs. i c s. i stvo sind Tempo 30-Zonen innerhalb

geschlossener Ortschaften anzuordnen, insbesondere in Wohngebieten und

Gebieten mit hoher Fußgänger- und Fahri-adverkehrsdichte sowie hohem

Querungsbedarf. vcrliegend handelt es sich zwar v;chl um kein reines wohngebiet,

sondern möglicherweise urn ein Mischgebiet. Aber auch in Mischgebieten ist die

Anordnung einer Tempo 30-Zone zulässig (ovc Lüneberg, urteil vom 18.07'2006,

12 l-c 27AfA4, NJ\t# 2AG7, 1609 1612j. Denn wie sich aus dem wort

,,insbesondere" in $ 45 Abs. 1c stvo ergibt, ist die Zonen-Anordnung nicht auf die

ausdrücklich genannten wohngebiete und Gebiete mit hoher Fußgänger- und

Fahrraddichte sowie hohem euerungsbedarf beschränkt. Vorliegend ist zwar auf der

ösflichen (aus Richtung Innenstadt her gesehen rechten) seite der straße ,,Am

Kaiserbei"g" eine gewei'bliche Grundstücksnutzung gegeben' Auf der anderen

Straßenseite hingegen, auf dei' sich die f.indertagesstätte befindet, ist auch im

Ubrigen ausschließlich Wohnbebauung vorgesehen (nach unserem Kenntnisstand

Reihenhäuser). Soweit bekannt, ist in sämtlichen Parallelstraßen des Neubaugebiets

die Eini^ichtung einer Tempo 3$-Zone geplant' Es lväre daher nicht eirisichtig, dies

bei einer straße, an der sich sogar ein Kindergarten befindet, nur wegen der

teilweise gewerblichen Nutzung nicht zu tun'

Sollte, wie Herr Hauer in

mitgeteilt hat, ohnehin die

Kaiserberg" vorgesehen

entsprechenden (mobilen)

e i n e m T e | e f o n a t m i t F r a u M e s c h k a t a m 0 9 . 0 l . 2 o l 2

Einrichtung einer Tempo 3A-Zone fÜr die Straße ,,Am

sein, möchten wir um zeitnahe Aufstellung einer

Beschilderung noch vor Beginn des straßenausbaus



bitten' Außerdem bitten wir um Prüfung, ob die Einrichtung von Bodenwellen rnöglich
ist und des weiteren, ob zur Reduzierung bzw. verhinderung des ständigen Lkw-
verkehrs eine Anbindung über den lfteisel in der straße am Kaiserberg direkt auf die
Marburger Straße möglich ist.

Mit freundlichen Grüßen

"t*

i.A. Efke Meschkat
(für den Efternbeirat)

llona Wolf

(Leiterin der KiTa)


